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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 22 . Jan . Gestern Abend hatte es hier den An¬

schein , als ob die Prophezeihung von dem Untergang der Welt zum Anfänge
des Jahres 1840W ) irklich in Erfüllung gehen wollte . Nachdem cs den gestri¬

gen Tag hindurch bei einer milden Temperatur von 10 ° Warme in Strömen

geregnet hatte , entlud sich über unserer Stadt zwischen 6' und 7 Uhr Abends

ein starkes , anhaltendes Gewitter , das von seurigrothen , hellleuchtenden Blitzen
und von einem sehr stürmischen Hagelwetter begleitet war . Das Thermometer

fiel eine Stunde darauf ans 5 ° unrer Null , welchen Stand es heute noch be¬

hauptet . Der furchtbare Sturm dauert heule noch fort , und soll besonders des

Nachts zu Lande und zu Wasser vielen Schaden verbreitet haben . Die ältesten
Leute können sich eines solchen , nur im Sommer selten stältfindcnden Ungewit -

tezs zu dieser Jahreszeit gar nicht erinnern . — In dem so eben erschienenen

ersten Hefte des von einigen tüchtigen Offizieren bearbeiteten Geschichtswerks :

» Ueberdas Artilleriewesen der preuß . Monarchie " , stellt sich ein höchst merkwürdiges

Resultat heraus in Bezug auf die seit 1670 bis 1815 in Schlachten gefallenen
Artillerieoffiziere . In dieser langen Zwischenzeit , wo Preußen so viel zu käm¬

pfen hatte , sind nicht mehr als 76 Offiziere auf dem Felde geblieben . ( F . I . )

Berlin , 23 . Jan . In der vergangenen Nacht um 12 Uhr hat den Kom¬
mandanten von Berlin und Chef der Landgendarmerie , Se . Erzellenz den Ge -
nttallieutenant v . Tippelskirch , ein Schlagfluß getroffen , und es ist, ungeachtet
aller angewandten Hülfe , nicht möglich gewesen , ihn wieder in daS Leben zu-

rückzurufeu . ( P . St . Z . )

Bayern . München , 22 . Jan . Der den Ständen vorgelegte Gesetz¬
entwurf , den Schutz des Eigenthums an Werken der Literatur und Kunst be¬

treffend , enthält 13 Artikel . Nach demselben dürfen Werke der Literatur und

Kunst , ohne die ( zu jeder neuen Auflage erforderliche ) Einwilligung des Ur¬
hebers , seiner Erben oder Rechtsnachfolger weder veröffentlicht , noch » achgcbil -
det oder auf mechanischem Wege vervielfältigt werden . Ausgenommen sind
Werke der Baukunst in ihren äuffern Umrisse » , öffentliche Denkmale , Druck¬

schriften ohne Namen des Urhebers oder Verlegers , und die Aufnahme einzel¬
ner schon früher gedruckter Aufsätze , Gedichte rc . in literarische Zeitschriften ,
Sammlungen , Chrestomathieen und Almanachcn . Jenes ausschließliche Recht

erlischt , wenn der Urheber eine Physische Person ist , 30 Jahre nach seinem
Tode , wenn es aber eine juristische Person ist , oder das Werk erst nach seinem
Tode erscheint , oder auf demselben nur der Verleger genannt ist , 30 Jahre

nach Erscheinen des Werkes . Wenn das Werk aus mehreren zusammenhän¬
genden Bänden besteht , fängt der 30jährige Termin erst vom Erscheinen des

letzten Bandes an , sofern nicht zwischen dem Erscheinen der einzelnen Bände

mehr als drei Jahre verflossen sind . Der König kann für einzelne Werke Pri¬
vilegien auf einen bestimmte » Zeitraum ertheilcn . Jeder Bayer , der ein ei¬

genes oder fremdes Werk herausgibt , muß zwei Eremplarc von der besten
Sorte an das Ministerium des Innern abliefern , wovon eines au die Hof -

und Staatsbibliothek oder die betreffende Kunstsammlung abgegeben , das an¬
dere ebenfalls als StaarSeigenthum aufbewahrt wird . Die Bescheinigung der

Ueberliefernng ist bei Anrufung der polizcirichterlichen Hülfe gegen Nachdruck
unter dem Präjudiz der Abweisung beizulcgen . Wer ein Werk rechtswidrig
veröffentlicht , nachbildet oder vervielfältigt , hat dem Beeinträchtigten volle Ent¬

schädigung zu leiste » , und wird nebstdem an Geld von 50 bis 1000 fl . be -

straft ; die vorräthigen Eremplarc , und bei Kunstwerken auch die Formen ,
Platten , Sreinc rc . werden konfiszirt und vernichtet . Die Entschädigung soll
auf eine dem Verkaufspreise von 50 bis 1000 Exemplaren der rechtmäßigen
Ausgabe gleichkommende Summe bestimmt werden , sofern der Berechtigte nicht
höher » Schaden nachweist . Der Verkäufer des Nachdrucks wird gleich dem
Urheber bestraft , und hat mit demselben solidarisch für die Entschädigung zu
hasten . Die Untersuchung wird bei den Distriktspolizeibehörden in erster , den

KreiSregierungen in zweiter und dem StaatöraihsauSschuß in letzter In¬
stanz geführt . Die Geldbußen werden nach Abzug der Untersuchungskosten
der Armenkasse des Polizeidistrikts , wo der Vernrtheilte wohnt , oder bei Aus¬
ländern der Armenkasse des Polizeidistrikts , wo die Uebertretung begangen
wurde , zufallen . Ausländer , die nicht dem deutschen Bundesgebiete angehö -
ren , haben auf den Schutz dieses Gesetzes nur in so weit Anspruch , als dieser
Schutz in ihrem Vaterlande den bayerische » Unterthaueu gewährt wird .

Regensburg , 22 . Januar . Gestern , Abends um 7 Uhr , bemerkte
man hier eine bedeutende Rothe am Horizonte , welche leider eine benachbarte
Feuersbruust vermuthen ließ . Heute vernehmen wir , daß dieses Brandunglück
Hohenthann bei Landshüt betroffen habe , bei welchem unter andern Gebäuden
auch die Kirche , das Schloß und das Brauhaus ein Raub der Flammen ge¬
worden seyn sollen . , ( Reg . ZI

Freie Stadt Lübeck . Lübeck , 19 . Jan . Die Handlungsmarine der
Hansestädte zählte bei 'm Beginnen dieses Jahres 435 Segel ; davon besaß Bre¬
men 198 Schiffe , haltend 27,025 Kommcrzlasten , Hamburg 174 Schiffe ,
haltend 15,341 Kommerzlasten , und Lübeck 63 Schiffe , haltend 3990 Kvnr -
merzlaste » , zusammen 46,356 Kommerzlasten , und da sämmtliche Schiffswerf¬
ten in den Städten besetzt sind , diese selbst noch auswärts Balikontrakte ge¬
schlossen habe » , so darf man auf eine fernere Ausdehnung dieses interessante »
Geschäftszweiges rechnen . — Die hohen Senate benutzken gleichzeitig jede Ge¬
legenheit , durch Abschließung von Handels - und Schifffahrtsverträgen daS
Rhedereigeschäft zu begünstigen und eS berechtigt besonders der letzte dieser Ver¬
träge , mit der Türkei , zu der Hoffnung , daß die Hansestädte künftig an dem irn -
mer mehr aufblühenden Handel der am schwarzen Meer gelegenen Länder
Theil nehmen werden . — Trapezunt namentlich verdient die größte Aufmerk¬
samkeit , indem die Engländer und Franzosen dort einen bedeutenden Absatz für
ihre Manufakturwaaren nach dem Inner » Asiens gefunden haben und Deutsch¬
land nicht zögern sollte , durch Anstellung von Handelsagenten und Errichtung
von Kommanditen sich die nöthigen Kenntnisse zu verschaffe » , was von seinen
Fabrikaten dort nützlich angebracht werden könnte .

Hannover . Osnabrück , 16 . Jan . Breustng ist wirklich mit Gen¬
darmen geholt worden , war eine Zeitlang arreiirt , ist aber , nachdem er verhört
worden , wieder fteigelaffen . — ' Der Magistrat hat , nach zweimaliger Weige¬
rung und auf Androhung der allerstrengsten Maaßregrln , wenn nicht in dreimal
24 Stunden gehorcht werde , sich Herbeilaffen müssen , den Bürgern zu eröff¬
nen , daß der Bürgereid ihnen kein Recht gebe , die Vernehmung vor dem k.
Kommiffarius zu verweigern — Brensing ist übrigens nicht , wie die Nachricht
in Nr . 15 . d . Bl . lautete , mit Stimmenmehrheit , sondern mit Stimmeneinhellrg -
heit zum Vorsitzenden Altermann gewählt worden . ( H . C . j

Königreich Sachse n . Dresden , 19 . Ja » . Wenn kürzlich dem
Kämmerbe,

'
chiuffe , daß künftig der bisher niedrigste Salzpreis in Sachsen all¬

gemein werde » solle , der Kinanzminister wegen des dadurch vorbereiteten Aus¬
falles von 70 bis 80,000 , Thlrn . Einsprache that , so wird dies um so mehr
durch die nun aus de » Landtagsakten ersichtlich «» , transitorisch airgetragenen
Steuererlasse mölivirt . Diese . werden zunächst auf zwei Jahre nach Ablauf
der jetzigen Fiuauzperiodc an der Gewerb - und Personalsteucr und der Schlacht -
steucr beabsichtigt , und an 600,000 Thlr . betrage » . Scheint dabei der Grund¬
besitz auch direkt nicht bedacht , so darf nicht vergessen werden , daß derselbe auf
den vorigen Landtagen bleibende Entlastungen erhalten hat . UebrigenS sind
die Verhandlungen selbst noch abzuwarte » in dieser , wie in andern finanziellen
Fragen . ( A . Z . )

Leipzig , 19 . Jan . Nach einem vom Advokaten Dr . -Dsrmann hier Unter¬
zeichneten ProspektuS soll eine » National -Verlagsbuchhandlung " auf Aktien ge¬
gründet werden . Intelligente Kapitalisten und sämmtliche Sortimentsbuch -
händler Deutschlands sind dazu cingeladen , und soll bei dem Unternehmen die
Tendenz , » nur unverkennbar gut « Natioualwcrke an 's Licht zu fördern " festgc -
halten werden . Der ProspektuS bestimmt vorerst 1000 Aktien zu 100 Thlr . ,
worauf nur t Proz . bei der Zeichnung , 9 Proz . später , nach Bestimmung des
Komite gezahlt zu werden braucht , und weist den Vorkheil der Aktionäre durch
Berechnung nach . (Elberf . Z . )

Sachsen - Koburg - Go tha . Gotha , 21 . Jan . Gestern langte
hier die englische Gesandtschaft an , welche Sr . Durchl . dem Prinzen Albrecht
die Insignien dcS Hosenbandordens , den Titel „ königliche Hoheit " und gewiß
noch viel Schöneres überbringt . Die feierliche Auffahrt soll nächsten Donners¬
tag statttsindcn . — In der verwichcnen Nacht starb unser Staatsmmister v .
Carlvwitz auf Schlagfluß , in der vollen Kraft des höheren Maunesaltcrs . In
ihm betrauert unser Herzog nicht nur seinen geh . Rath , sondern auch seinen
Freund . Für den Herzog jedenfalls ein großer Verlust , ob auch für das Land ,
muß die Folgezeit lehren . ( F . O . P .A . Z . f

Sachsen - Weimar . Weimar , 17 . Jan . Die Jubelfeier des Buch -

Feuillcton .

Das sprechende Gemälde .
( Schluß .)

Einige Minuten später wiederhallte die friedliche Wohnung von dem Geschrei
einer trostlosen Familie . Pie Gattin jammerte um ihren Mann , die Schwestern
riefen nach ihrem Bruder . Chidiock , von den Reitern fortgesührt , hatte im Ga¬
lopp die Straße nach Windsor eingeschlagen und traf an dem Pallastrhorc ein .
Dort nahm ihn ein Gardeofsizier in Empfang , und nachdem dieser eine lange Reihe
Gemächer mit ihm durchgangen war , führte er ihn in ein prachtvolles Zimmer , das
noch durch halbniedergebrannte Wachskerzen erleuchtet war . Dort stand eine Dame
vor einem Gemälde , das sie aufmerksam betrachtete . Chidiock erkannte zugleich
Elisabeth , Königin von England , und das Werk Braugmartcns . Sie musterte
das Bild zu mehreren Malen und sagte dann , sich plötzlich zu einer der Personen
wendend , die um sie her standen : „ Er ist der Siebente , Ihr hattet Euch nicht geirrt ,
Walsingham ! Das sind seine Augen , das ist seine Stirn , das ist fein Mund , das ist sein
sanfter und schwermüthigcr Blick ; ja , es ist auch, , Gott verzeihe ihm , selbst seine
Tracht ! " Darnach trat sie auf Chidiock zu , und sagte zu ihm in kurzem und ge¬
bieterischem Tone : „Ihr wolltet mich ermorden ! " — „ Ich schwöre bei meiner
Secligkeit , daß mir dergleichen nie in den Sinn gekommen ist . " — „ Es läßt sich
Alles abläugnen , Sir . Kennt Ihr Babingtov ? "

„ Ja , meine Königin ! " —
„Wäret ihr gestern mit ihm in der Schenke zur schönen Flamänderin ? " — „ Ja "
— „ Wußtet Ihr um das auf mich gemünzte Komplott k« — Ehe er antwortete ,
dachte Chidiock an seine Gattin , an sein Kind , an seine Schwesterndoch blieb der

Wahrheit in seinem hochherzigen Gemüthe der Sieg und er antwortete : „ Ja . Ma¬
dame " ! — Elisabeth unterdrückte eine Anwandlung des Zorns . „ Ihr seid sehr ver¬
schwiegen gewesen , Sir , und dürstet das zu bereuen haben . Aber ich bin nicht
Euer Richter ; geht ! " Die Königin winkte , und die Garden führten Chidiock ab .

Am 15 . September desselben Jahres , an einem der ncbelichen Morgen , die
den Herbst verkündigen , trat Meister Braugmartcn aus seiner Schenke und schlug
den Weg nach den Feldern von Lincoln 's Inn ein . Als er zu der Ebene gekom¬
men war , fand er sie mit einer unübersehlichcn Volksmenge bedeckt. Mit beharr¬
lichem Willen gelangte er endlich aus den ersten Platz . Die Delinquenten mußte »
wohl auf sich warten lassen , denn die Zuschauer verricthcn eine große Ungeduld .
Endlich verkündigte ein Gemurmel , das naher kam , den verhängnißvöllen Augen¬
blick ; daun trat wieder eins tiefe Stille ein . Bartholomäus zitterte am ganze »
Leibe . Die Soldaten kamen an ihm vorüber , bald erschienen auch die Delinquen¬
ten . Bartholomäus sah sie einen nach dem andern hinaufsteigcn und zählte sie
maschinenmäßig : es waren ihrer sieben . Es flimmerte dem Maler vor den Augen ;
er lehmc sich schwankend an seinen Nachbar und streckte mit dem Ausruf : „ Ver¬
zeihung , Ihr Herren , Verzeihung ! " die Arme nach dem Schaffor aus . Mehr
konnte er nicht hsrvorbringen , die Stimme versagte ihm ; doch hatte einer der Ver¬
urteilten seinen Angstruf gehört , und kehrte sich langsam um : es war Chidiock .
Er trat bis an den Rand des Schaffotts , und nachdem er Braugmarten durch ein
Kopfnicken gegrüßt hatte , sagte er mit melancholischem Lächeln zu ihm : »Ich thue
Abbitte , Bartholomäus ; cs war doch ähnlich ! "

Braugmartcn sank in die Knie ; die Umstehenden hoben ihn auf . Als er
wieder zur Besinnung gekommen war , hatten die Verurtheilten ihr Leben ausgehaucht .



IW
dluckerfeftis sinder hier in Weimar keinerlei Behinderung , vielmehr allerseits
die regste Theilnahme , und auch von Oben her Begünstigung und Unterstützung .
Das beabsichtigte weimarische Jubelalbum wird durch mancherlei sehr werth -
volle literarische Beiträge aus der älteren klassischen Epoche Weimars das all¬
gemeinste Interesse erregen . Unter Anderen wird ein Manuskript des berühr»
ten Malers Lukas Cranach , welcher in Weimar starb und begraben liegt , zumDrucke kommen : auch einige Originalnotizrn zur italienische« Reise der Herzogin
Anna Nmalia , Mutter des großen Karl August ; ferner Beiträge zur Geschichte
de » älter « Theaters von Weimar , besonders aus den Tagen der klassisch be¬
rühmten Tbeaterzeit zu Schloß Tiefnrt , Schloß Ettersburg und Belvedere .

Belgien .
Brüssel , 22 . Jan . Die Repräsenlantenkammer bat heute das Budget der

öffentlichen Arbeiten beendigt , das auf 9,036,03t Fr . 27 Cent , festgestellt und
mir 56 gegen 6 Stimmen angenommen worden ist . — Zu Folge des starken
Regens ist die Senne wieder aus ihren Ufern getreten . Ein großer Tbei ! des
Landes uni Enreghem ist wieder überschwemmt . Die Maas und Schelde haben
ebenfalls Verheerungen angerichtel . — Nachrichten aus Sr . Petersburg zufolge
ist Hr . Cockerill dort angckommen . Er soll vom Kaiser von Rußland zum Zi -
vilingenieur , mit dem Rang eines Generallieutenants , ernannt worden sevn.

( Belg . Bl . )
Frankreich*r . Paris , 24 . Jan . Drei Namen von Geistlichen zirkuliren , die der König für

das Erzbisthum Paris dem Ministerrath zur Wahl aiiheimgestellt hat . Auch heißt
eS,daß keine persönlichen Schwierigkeiten mehr verwalten . I » einigen Tagen wir »
die Sache beendigt seyn . - In diesem Augenblicke sind alle Augen nach Lon¬
don gerichtet . Angeblich wohl unterrichtete Leute sind der Meinung , Laß,
trotz aller Gegenversicherungen , die Anträge des Hyi . v . Brunow noch nicht
angenommen sind ; es bleibe aber Lord Palmerston fortwährend günstig dafür ge¬
stimmt . Nur waS die Form anbrlangr , weiche er von dem russischen Kabiner
ad . Nun ist 'S aber , nach der Versicherung Anderer gewiß , daß Lord Polmer¬
ston neue Eröffnungen an Rußland und Oesterreich gemacht , welche dahin lau¬
ten , über Zwangsmaaßregeln gegen Mehemrd Ali übereinzukommen ; sie sollen
darin bestehen , die syrische Küste zu dlokirem Würde dieser Vorschlag geneh¬
migt , so würde die Gefahr nicht geringer sryn , als wenn der ursprüngliche russi¬
sche Antrag durchgegangen wäre . Allein die Festigkeit der französischen Negie¬
rung ist Bürge , daß man sie nicht leichtfertig vor den Kopf stößt. Lord Psl -
mcrston , der mit Frankreick in schlechtem Emvernchmen steht , wird gewiß die
Zustimmung seines Kobinels nicht erhalten . Und im Falle auch dieses darein
willigen sollte . so wird das Parlament gegen ein Bündniß mit England auf -
trete» . Auch aus einer andern , vielleicht nicht so authentischen , Quelle weiß
ich , daß bis jetzt Lord Palmerston mit seiner Meinung allein daftrbr Vorzüglich
bezweifelt man die Einwilligung Oesterreichs zu Gewaltsmaaßregeln . Im
Laufe des gögenwärtigen JabreS findet die dreijährige Erneuerung der Offiziere
und Unteroffiziere der Narioiialgarke statt . — Der uiarseiller » Sud « enthält
eine Anzeige der dortigen Handelskmnmer über das » ruerrichtek, sranz General¬
konsulat zu Manilla , eines ähnlichen zu Singapore und über dir eingelause -
nen günstigen Berichte der Handelsverbindungen mit dem Hafen von Ea „
ton , wo vermntblich ebenfalls ein Konsulat errichtet werden wird .
Gestern Abend beschloß der Präfekrurrath seine Verhandlungen über die
erste Kategorie der Offiiziere von rer Nativnalgarde , die wegen der Manifestation
vom 20 . d . vor dieses Gericht gestellt waren . t2 dieser Offiziere wurden zu
zweimonatlicher Entsetzung von ibrrm Grade verurthrilt . Nach den letzten
Briefe » ans Londonch

'
M der Traktat zwischen Lord Palmerston und Hr . v . Brunow ,worin die Grundlage zu einem Bündniß zwischen England und Rußland nie

verlegt ist , den 17 . nach einigen Debatten unterzeichnet worden seyu . De »
16 . war Minifterrath in dem auswärtigen Ministerium . Das Kabiner war
einstimmig der Meinung , dir Vorschläge des Hrn . v . Brunow anznncbmen . Der
öftere. Gesandte , der von seiner Regierung Befehl hatte , bei dieser Gelegenheir
sich den Beschlüssen Englands anzureihcn , soll seine Zustimmung zudenGrund -
lagen dieses Traktats bereits gegeben baden . Die französischen Blätter ereifern
sich über den Traktat , welcher dem Hrn . v . Brunow abzuschließen gelungen sey»
soll , und manche sprechen gar von einem bevorstehenden Kriegt . Gestern
fanden bei mehreren Waffen - u. Messerschmieden Haussuchungen statt Man soll
einige Tausend gefährlicher und verbotener Waffen entdeckt haben . Bei einem
einzigen Messerschmiede fand sich eine ansservrdcntlichr Menge solcher Waffen
vor . - - Die Unterschritten für die Wablreform geben zu viele» Beaufsichtigun¬
gen Anlaß .

'*r . Die Depütirtenkammer bat in ihrer heutigen Sitzung das Gesetz über
die Handelsgerichte mit tsti gegen l4st Stimmen verworfen . - Der
-IiaatSgerichtshvs har heute den Maiprozcß beendigt : man erwartet nun das
Urthril , welches wob ! erst morgen bekannt gemacht werden wird . Der Prozeß

har übrigens geendet, wie er angefangen und sortgegangen , d . b . ohne baS ge¬ringste Interesse zu erregen .
Paris . - Die Gesellschaft der Eisenbahn von Swaßburg nach Basel hatder Kommission für die Eisenbahnen folgende Begehren eingereicht : 1 ) Daßder Staat der Gesellschaft die Verbürgung eines Zinsminimums von 3 Proz .und eines Tilgungskapitals von l Proz . bewillige ; 2) daß die Dauer der der

Gesellschaft bewilligte » Vcrakkordirung die nämliche sey , wie die , welche die
begünstigtfte Gesellschaft genießt ; 3) daß die Gesellschaft von der Verpflichtungbefreit werde, die im Transit zu versendenden Waare » um den halben Preis zutransportiren ; 4 ) daß die Stipulation , welche die Gesellschaft einer Schnellig¬keit von 8 Stunden aus eine Stunde Zeit unterwirft , aus dem Lastenheftegestrichen werde. - Man liest hierüber im „Moniteur industrieft : „ Man sagt,daß der ehrenwerthe Graf Zaubert das Mitglied der Kommission ist , dem die
Untersuchung dieser wichtige» Angelegenheit anvertraut wurde . Dies scheintuns von so guter Vorbedeutung , daß wir alle unsere Einsprachen verschieben.Graf Zaubert vereinigt alle wünschenswerthen Eigenschaften , um die Gründerder Eisenbahn von Straßbnrg nach Basel zu den Bedingungen zurückzuführen ,ohne welche die Beihülfe des Staats nicht bewilligt werden kann . Dieser
Sieg wäre seiner würdig . Es wäre eine große Wohlthar für die Unterneh¬
mung und für den Gesellschaftsgeist im Allgemeinen .

" ( Elsaß .)*r . Paris , 24 . Jan . Telegraphische Meldung . Toulouse , 21 . Jan . :
Fvir , 20 . Zan . Ter Präfekt des Arriegedepartements au den Minister de ,
Innern : Der Markt hat heute in der größten Ordnung stattgefundcn ; der neue
Stadtzvll ist ohne Mnrrcn entrichtet worden . Das zum Verkauf eingebrachte
Rindvieh hat Käufer gefunden ; eS wurden viele Geschäfte gemacht ; das Ver¬
trauen belebt sich wieder . «

*r . Toulon , 19 . Januar . Seit dem Ausbruche der Feindseligkeiten sind
16,« 24 Mann nach Afrika gesendet worden : 3000 - Mann sind gegenwärtig in
den Umgebungen von Toulon gelagert ; 1500 Mann liegen zu Portvendres und
500 zu Marseille . Diese 21,000 M , dürften vorderhand genügen . 20,000 M .
standen bereits früherin Algerien , nämlich 7500 in Oran u . t 3,000 in der Provinz
Konstantine (zusammen 41,000 M . ) - Aus Urlac wird berichtet, daß es den An¬
schein habe , als ob das Geschwader des Admirals Lalande aufgelöst würde . Ver-
muthlich übernimmt der Vizeadmiral Rosamel , der bereits an der Spitze des Re-
servegcschwadcrs steht , den Befehl über die Gesammtflotte . Schon sind drei
Schiffe von der Levante in Toulon zurück . der Triton , Genrreur und Herku¬
les . Der Montcbellv segelt den 15 . , der Jupiter den 25 . und der Trident
de» 30 . Jan . von Urlac nach Toulon ab . Es bleibe » daher nur der Santi
Petri , der Jena und der Diademe zu Urlac .

Großbritannien .
London , 20 . Jan . Am Tage der Veriyählung der Königin wird allge¬mein ein lilienweißes seidenes Band getragen werden . Durch das starke Be¬

gehren »ach solchen Bändern ist in den betreffenden Fabriken neue Thätigkeit
eingetreten . - - In der gestrigen Sitzung der Gemeinen wurde die Berathungüber dir durch Stockdalc und Genoffen begangene Verletzung der Privilegiendes HauseS fortgesetzt. Es wurden auf Lord John Ruffeü 's Antrag folgende
Resolutionen angenommen : „Die Auspfändung des Hrn . Hansard zu dem Be¬
trage von 610 Pfunv ivnk ein Privtlegienbruch " ( mit 205 gegen 90 ) ; und
- Die Sheriffs haben besagte 640 Pfund alsbald dem Hrn . Hansard zurückzu-
geben . « In der heurigen Sitzung wurde darüber beralhen , ob die Sheriffs« ege» ihres Verfahrens in dieser Sacke der Gewahrsam des Sergeant - at - Arnis
übergeben « erden sollen.

^ London , 22 . Jan . Der Gerichtshof der Qneen 'Sbench hat gegen de«
vom Unterbaust ausgestellten Anspruch des Einschreitungsrechts des Hauses „in
Sachen Skockdale ver ^u« Hansard « , und zwar , in Bestätigung seines früheren
Dekrets dahin entschieden, daß die Sheriffs die dem StockdalezuerkannteEnt¬
schädigungssumme Letzterem oder seinen Stellvertretern nunmehr auszuhändigen
hätten . In der gestrigen Unterhaussitzung wurde nach langer Diskussion mit
195 gegen 94 Grimmen die Verbringung der Sheriffs in Gewahrsam be
schlossen . Hr . Hume sRadikalreformers zeigte in der gestrigen Unter haus -
fitzung an , daß, wen» Lord I . Russell seinen Vorschlag auf Bewilligung einer
Apanage von jährlichen 50,000 Pf . Stetl . an den Prinzen Albrecht stellen , er
seinerseits beantragen werde , dem Prinzen eine Apanage von nur 21,000
Pf . Stcrl . jährlich jder gewöhnliche Betrag einer Apanage für Mitglieder der
kön. Familie s zu verwilligcn . Die torystische „Post " will wissen , das
Gerücht gewinne Bestand , wonach Lord Melbourne , unter Erhöhung seine »
Ranges in der Peerschast sLord M . ist Viscount oder Vizegraf , die nächsthöhe¬re Rangstufe ist Earl oder engl . Grass , aus dem Ministerium ausscheiden , Lord
I . Russell alsdann Premierminister werden , u . an Lord Russell's bisherige Stelle
Lord Durham als Kolonialminister kommen würde . Gestern wütbete ein
furchtbarer Sturm , wie seit mehreren Jahren in dieser Jahreszeit nicht, in Lon¬
don und der Umgegend . - Der „ Glode « meint , die Lcbensverstcherungsgcscll-

Verschiedene - .
Darmsia r r . Bon re « durck seine hochfürfti . Durchlaucht »»« Kirsten von Keim »

gen zur Feier der zweiten Versammlung deutscher Land, - und Forstwirthe ausgesetzren Preise
von einhundert Dukaten „ für eine Darstellung reo land - und forftwirthschastlichen Zu¬
stande » des Odenwaldeo mit praktisch ausführbaren Vorschläge « zur Verbesserung des Be
trieb «» im Allgemeinen und iin Besonder « und mir vorzüglicher Rücksicht ans die Frage ,
»t und wie die seither aus den Waldungen zum iandwirkhschastlichen Gebrauche entnom
mene Streu ohne Nachtheil rer Landwirthschaft wenigstens in so weit entbehrlich gemachtwerden könne , als dieses der rationelle Betrieb der Forsiwirrhschast gebiete ! und die Wal
düngen diese Siren ohne Schwächung reo mittleren Forneriräznifft « nickt zu vermisse «
im Stande . Knr " wurde die Hälfte dieses Preises dem Forstmeister Füger zn Erbach
für Bearbeitung »es forstwirthschafrlichen Theiles jener Darstellung , als rer preiswürdig .
sie« Arbeit , in rer tz. öffentlichen Sitzung der Thrilnehmer an der dritten Versammlung
deutscher Land nur Forstwirthe zu Potsdam ziierkannr . Da rer Preisträger »ach den
Bedingungen der Ausgabe seine Arbeit binnen Jahresfrist durck den Druck zu veröffeiu
iichen har , so dürste ras Publikum eine nene , gewiß recht interessante Arbeit nufere » schon
früher aus rem literarischen Felde rükmlichst bekannt gewordene » Landsmannes zu erwar
ten haben .

- - Das . Jubiläum der Erfindung der Buchrruckerkniiü wurde i . 5 I ? 4ck zu Ä ü r n
erg sehr festlich begangen Als Musterdruck har dir damalige Buchdruckerzunsr die Be

Schreibung der Festlichkeiten in den Buchhandel gebracht . Das Buch ist in Folie und führtrrn Titel : „ Acta des zum feierlichen Andenken rer in Dcutschlank glücklich erfundenen"
Buchdruckerkunir zu Nürnberg erbaulich nur erfreulich gehaltenen unk vollzogenen » ritte »
Jubelfestes , ans Lichi gestellet vou dem sammtlichen Buchdruckerkollegio . Nürnberg , gedrucktauf eigene Kosten 17M . " In der Einleitung wird gesagt , raff das dritte Jubelfest rer
in Deutschland glücklich «rfnndenen Buchdruckerkunst fast aller One « deutscher Ration ge¬halten lind gefeiert worden . In Nürnberg hielt man die Feier am lä . Juli . Es wurde
« >» Programm de » Festes ausgegebcn . Der damalige Rektor Röder '

hielt am Festtageeine Rede über das vom Senar vorgcschriebene Thema : „ Die Buchdruckerei . eine Wohl
rhat Gottes , tarüber fick Nürnberg insbesondere zu erfreuen habe . " Sodann traten meh
pere Gymnasiasten auf , und sprachen in gebundener und ungebundener Rode über verwandte

Materien . Chöre mit Musik trugen abwechselnd paffende Lieder vor . Mittags gab die
Buchdruckerzunfr ein Festmahl . Die Stadt ließ vier verschiedene Münzen zum Andenken
des Festes prägen Auf einer derselben sind die damaligen ackt Druckereien namentlich
aufgeführt .

Speyer , 24 . Jan . Wie wir hören , wird das nächste große Konzert des pfälzischen
Zentralvereins i » unfern Mauern abgehalten . Bereits « erden die Vorbereitungen hierzu
getroffen und die Stimmen z» dem neuen Oratorium „David " von Bernhard Klein und
dem Psalme Nr . 42 von Mendclssohn -BartholdN werden demnächst an die Lokalvereine
versendet werden . Hr . Aloy « Schmidt von Frankfurt — nun Ehrenmitglied dieses Ver¬
eins - hat abermals dem Vernehmen nach seine Mitwirkung aufs Freundlichste zugefichert .
Auch könnte es sich leicht fügen , daß Ole Bull bis dahin sich dahier einfindet , da er wie¬
derholt das Versprechen abgab , auf seiner Rückreise von Pari » uns aus einige Tage be¬
tuche » zu wollen . Die Erinnerung an ihn ist noch immer sehr lebendig , da er durch seine
liebenswürdige Persönlichkeit , wie durch sein außerordentliches Talent , worüber nur eine
Stimme , alle « für sich gewann

Mainz , 22 . Januar . Unsere Dampfwalzmühle arbeitet jetzt rn regster Thätigkeit ,
und man sieht nun ein , welch eine Wohlthat dieses Etablissement für Stadt und Umge¬
gend iß . da die Rheinmühlen zur Winterszeit oft Monate lang außer Stand find , thätig
zu seyn . Auch auf nnsern Fruchtmarkt übt dieses Etablissement bedeutenden Einsiuß , na¬
mentlich jetzt , wo wohl wenig Ankäufe gemacht würden , wenn nicht die Dampfwalzmühle
bedeutend beschäftigt wäre . Di « Preise würden sicherlich gegenwärtig . wo bei unterbro¬
chener Dampfschifffahrt an keine Versendung zu denken ist, ansehnlich zurückweichen , wenn
die Getreide , und namentlich Waizen , nicht in »er Dampfwalzmühle einen Abfluß fänden .
Es har dieses Institut anfangs viel mit dem Egoismus und dem Brodueid zu kämpfe »
gehabt ; wie denn alles Gute in der ersten Zeit seinen Kamps zu bestehen hat . Jetzt aber
wird das Produkt dieser Mühle nach allen Richtungen hin gesucht , und selbst die früher «
Widersacher kaufen es , weil es gut , schön und preiswürbig ist. Die Besitzer sollen bereits
sehr bedeutende Quantitäten nach Seestädten versenden , und in der That ist ein derartige «
Etablissement , das Zgy Malter Mehl den Tag produziren kann , nicht auf die »» mittelbare
Gegend zu beschränken



chaften würden einen trefflichen Kunden in einem ( dem « Chester Chron . « zufolge )
am 6 . d . zu HenllysbeiPwllhelifin Walcsj in seinem einhundertundvierzigsten
Altersjahre verstorbenen Individuum , Namens John Oliver , gefunden ha¬
ben . Besagter Oliver hatte seit einem Jahrhundert das Land durchzogen , mit¬
unter als Sieb - und Korbmacher , meist aber als Schlag - und Taschenuhrcn -
ausbesscrer . — Die schöne, fashionable und literarische Lady Blesstngton hatte
letzten Montag ein großes Diner und als Gäste dabei den Prinzen Ludwig
Napoleon , die Lords Lyndhurst , Brougham , Stuart de Rothsay und Strang¬
ford , Sir R . Wilson , General Montholon , Vicomte Pcrsigny , die HH . C . Grc -
ville , Leader , Roebuck und Montgomery .

Italien
Königreich Sardinien . Zu Sr . Jean de Maurienne in Savryen

werden fortwährend Erdstöße verspürt . So am 34 . vier , am 25 . und 28 . Dez .
je einer , am 2 . Jan . zwei und am 3 . fünf . ( Franz . Bl . )

Niederlande
Aus dem Haag , 1V . Jan . Ihre k. Hob . die Prinzessin von Oranicn ist

heute ins 46 . Lebensjahr getreten ; der hohe Geburtstag wurde auf g bräuch -
liche Weise gefeiert . — Wie man hört , haben bereits viele Offiziere unserer
Landmacht von dem ihnen dargebotencn Urlaub . Gebrauch gemacht , und gehen
zum Theil ins Ausland . - ( A . Z .)

— Aus dem Haag vernimmt man , daß die Abtheilungcn der zweiten Kam¬
mer der Generalstaaten sich nicht allein mit der Prüfung der von der Negierung ,
wegen Veränderung des Staatsgrundgesetzes , vorgelegten fünf Gesetzentwürfe
beschäftigen , sondern auch diejenigtzn Artikel des Staatsgrundgesctzes der Regie¬
rung

'
bezeichneten , deren Veränderung die Majorität der Kammer wünschte .

( Amfteid . Bl . )
Le ft erreicht scke Monarchie .

Ungar » . Preßburg , 17 . Jan . In der gestrigen gemischten Reichs -
tagSfitzung wurden zwei kön . Resolutionen verlese » . Die erste betrifft die Re¬
gulirung der Donau , einen Gegenstand , welcher das volle Interesse des Lan¬
des etnzunehmen geeignet ist . Die Stände verlangten nämlich Daten und
Ausarbeitungen zu diesem Behufe , worauf der König erwiedert , daß die dreß -
fälligen Wasserkarten und Pläne schon im Jahre angefertigt , von der Statt¬
haltern in Ofen geprüft worden sind , und bereits auch die kön . Genehmigung
erreicht haben . Es erübrigt den Ständen noch für die Deckung der Koste »
dieses Nationalunternehmens zu sorgen . Die Einkünfte der Krone aus den
erhöhten Salzpreiscn , als welche die Stande zu diesem Zwecke zu bezeichnen
geneigt schienen , müßten nämlich zu anderen Landcszwecken verwendet werden . .Die zweite Resolution betraf dir der Allerhöchsten Genehmigung unterbreitete
Art der Militärverpslegung , welche auch in ihren Grundprinzipien genehmigr
wird . Zugleich werden die Reichsstände benachrichtigt , daß von Seite der Ne¬
gierung bereit « mit militärische » Kenntnissen ausgerüstete Mitglieder zu einer
dtrßfälligen Reichsdeputation ernannt worden sind , daher auch die Neichsstände
zolche ernennen mögen , um ein gemeinschaftliches praktisches Elaborat , beson¬
ders in Bezug auf den Käsernenbau , dem Reichstage vorznlegrn . - Zur
Bervollständignng des wichtigen Beschlusses der Magnakcntafcl wegen Abschaf¬
fung des sechswöchentlichen Unterrichtes bei dem Uebertritte ans der katholischen
zur protestantischen Kirche ist zu bemerke » , daß vorläufig die Fälle des Uebcr -
ttitres dem König unterbreitet werden sollen , um über ihre Zulässigkeit zn ent¬
scheiden . Dann sind die Stände aufzusordcrn , ein anderes zweckdienliches
Mittel zur Verhütung des unbedachtsamen UebcrtrüteS vorzuschlagen . Wenn
Einer der Gatten seine Konfession gewechselt hat , sind die Kinder » ach dem
Beschlüsse des letzten Reichstages zu erziehen . < S . M . )

Portugal .
Lissabon , >3 . Jan . Der Senat ist noch nicht konstiruilt . - Die Abge¬

ordnetenkammer beschäftigt sich mit Kommissivnswahlen . In die Kommission
für die auswärtigen Angelegenheiten wurden lauter Gemäßigte gewählt . —
Für die auswärtigen Staatsglänbiger ist sowohl von Seiten der Regierung , als
von Seiten der Cortes nichts zu hoffen . ( Engl . Bl .)

Rußland und Polen
Petersburg , 16 . Jan . Der «HandelSzcitting " zufolge sind vom 26 . Nov .

bis zum 1 . Dez . v . I . vom Tauschhofe in Pctropanlowsk zwei Karawanen
abgegangen , von denen die eine , aus 538 Kameelen bestehend , für die Stadt
Taschkent , und die andere , 203 Wagen zählend , nach der Kirgisensteppe be¬
stimmt war . — Ueber die Eisenbahn vom Riemen nach Libau berichten die
hiesigen Zeitungen nach litkhauischen Blättern : «Der Aeltcste der libau scheu
Kaufmannschaft , Mich , hat in einer an den Minister der Reichsdomänen ein -
gesandtcn Bittschrift angezeigt , daß Sr . kais . Mas . dem Banquicr Peter Stein -
keller in Warschau gestaltet haben , das von diesem entworfene Projekt zum
Bau einer Eisenbahn zwischen dem Riemen und Libau dem Statthalter des
Königreichs Polen zur Bestätigung vorzulcgen . Da aber zur Entwersung eines
Planes und des Kostenanschlages durchaus nöthig sei , mit der Nivellirung der
besagten Landstrrcke zu beginnen , so beabsichtige die KaufmannschajP der Stadt
Libau , zugleich mit dem Banquier Steinkeller , diese Nivellirung noch im laue
senden Jahre zu bewerkstelligen , zu welchem Zwecke zwei in Diensten der pol¬
nischen Bank stehende Ingenieure aus Warschau angekommen seyen , und hat
Mich im Namen der libau 'schen Kaufmannschaft gebeten , daß diesen Ingenien
ren gestattet werden möge , ungehindert ihre Arbeiten auf den Kronländereicn
vorzunrhmen , durch welche die Eisenbahn gehen soll . Diese Bitte ist ihm von
Seiten des Ministeriums der .Reichsdomänen gewährt und zugleich den Land¬
gerichten von Kownv ( Kauen ) , Rossiona , Szawle und Telczc die Vorschrift cr-
theilt worden , allen gesetzlichen Forderungen jener Ingenieure zur Nivellirung
der Eisenbahnlinien zwischen dein Niemen und Libau iiachzuksmmen . " - Wir
haben hier jetzt ungewöhnlich gelinde Witterung ( am 13 . Jan . 3 Gr Wärme )
bei anhaltendem Südwestwind .

Schwede » und Norwegen
Stockholm , 10 . Jan . Die Regierung hat , aus den Antrag des Bischofs

und des Konsistoriums von Hernösand , die Einfuhr des Branntweins in Lapp¬
land , mit wenigen Ausnahmen , verboten Gleich ullcn ungebildeten Völkern ,
waren dir Lappen längst dem Genuß dieses gefährlichen Reizmittels unmäßig
ergeben . . Es war nichts Ungewöhnliches , bei den Jahrmärkten , und selbst
bei dem Gottesdienst , eine Anzabl Lappen betrunken zu sehen . Als das ein¬
zig durchgreiende Mittel , diesem Uebcl zu steuern , wurde jenes Verbot be
trachtet , welches daher der Bischof Franzen und das Konsistorium answirken
zu müssen glaubten . Sie haben cs nicht dabei bewenden lassen . Ihrer Auf¬
forderung zufolge hat die Pricsterschaft in allen Provinzen des Rordlandes dem
in diesem kalten Klima allgemein gewordenen Gebrauch von svirirnösen Ge¬
tränken einhellig entsagt , « nd dieses Beispiel ist von einem großen Theil der

Einwohner dieser Provinzen befolgt worden . In den übrigen Provizen Schwe¬
dens haben seit einiger Zeit die Mäßigkeitövereine große Fortschritte gemacht .
Man sieht nicht selten , wie Hochzeits - und andere Feste unter den Bauer » ge¬
feiert werden , ohne daß Branntwein dabei verkommt . Eine große Anzahl von
Branntweinbrennereien ist aufgegeben worden . ( A Z . )

Schweiz .
B e r n . Der Regierungsrath hat ans den Antrag dcS diplomatischen De¬

partements beschlossen , in der ReaktionSsache die Initiative zu ergreifen , und
an den Gr . Rath den Antrag zn stellen , allen vom Obergericht Vermtheilen
ohne Ausnahme , auch denjenigen , die sich der Untersuchung entzogen und Lan¬
desflüchtig geworden sind , ihre Strafe vollständig zu erlassen . Stur die Kosten
sollen nicht nachgelassen werden . Die Minorität , welche die Begnadigungsge¬
suche der Betreffenden abwarten wollte , betrug nur 4 Stimmen . ( 9 ! . Z . Z . )

— Seit einiger Zeit ist die Stadt Pruntrut der Schauplatz der bedauernS -
wcrthesren Erzesse . Der Pöbel durchzieht die Straßen mit dem aufrührerischen
Geschrei : «Herunter mit dem Landvvgt ! nieder mit den Bernern ! es leben die
Separatisten !" sd . h . die Partisane der Trennung des französisch -sprechenden
Juratheils von Bern . ) Da die gewöhnlichen Mittel zur Handhabung der
Ordnung nicht hinreichen , so hat der Regierungsrath einen Kommissär dorthin
abgeschickt , der die Vollmacht hat , allenfalls Milizen anfzubieten . Das Be -
dürfniß der Ordnung wird übrigens vom größten Theil der Bewohner gefühlt
und das Landvolk bleibt der Bewegung fremd . ( Laus . Ztg .) — Das hiesige
Jntelligenzblatt meldet , es seyen letzten Dienstag , nachdem vor einigen Tagen
schon das Landjägerkorps durch mehrere Mann verstärkt worden , ncuerdinete
51 Mann ( Landjäger ? ) nach dem Jura abgegangen . (Allg . Schw . Ztg . ) —
Die stockmarische «Helvetie " dagegen versichert , Alles sey ruhig , zwar fest ent¬
schlossen , seine Rechte zu verfolgen , aber ohne die Ordnung zu stören . Die
Behauptung einiger Blätter , die Regierung habe zurrst Hrn . Oberst Rilliet von
Genf zur Erforschung der Stimmung im Jura absenden wollen und sey dann
wieder von diesem Gedanken abgekommen , gibt Hrn . Stockmar Anlaß , sein Be¬
dauern über die Nichtausführung dieses Gedankens auszusprechen , da nach ihm
Hr . Rilliet vorzugsweise der Mann gewesen wäre , das Vertrauen des Jura zu
erwerben .

'
( Bsl . Ztg . )

Zürich . Der radikale Archivar Ulrich hat sich mit Hinterlassung eines
Kassendesekts von beinahe 6000 Frcs . flüchtig gemacht . ( Bsl . Z .)

Spanien
« r . Madrid , 18 . Ja » . Die letzten Nachrichten aus der Manch « « nd

Euenca sind sehr ungünstig . Armand Palillos und Arvclo , Cabrera 's Unter -
befehlshabcr , durchstreifen und verwüsten diese Provinzen . Diesen schlechten
Berichten ist das Fallen der Börsenkurse zuzuschreiben . — Zu Sevilla wäre es
bald zu Unruhen gekommen , allein glücklicherweise wurden solche in der Geburt
erstickt . Es war die Rede davon , aufrührerische Proklamationen zu verkünden ,
welchem aber vorgcbeugt wurde . — - Morgen beginne » die Wahlen in der
Hauptstadt . Die beiden einander widerstreitenden Meinungen haben bereits
ihr ; Präsidenten für die 10 Kollegien gewählt . Die Eraltirte Partei hat al¬
les angewendet , um sich den Sieg zu sichern . Anonyme und Drohbriefe
wurden an die Priester , die zugleich Wäbler find , gerichtet ; sie werden mit
Dolchsticben bedroht , im Falle sie zu Gunsten der Gemäßigten wählen sollten .
Diese schreckcnerregcnden Bekanntmachungen haben die Gesellschaft »vic Rache "
tli , v «rii >; un -in ) genannt , als Urheber und Anstifter . Man hat selbst schon zu
Gewalthätigkciten seine Zuflucht genommen . Die Regierung ist aber dennoch
ganz ohne Sorgen über das Resultat des morgenden Tages . Die Garnison
wird noch Verstärkungen erhalten und der Kommandant Balbao flößt volles
Zutrauen ein . Sämmtliche Truppen sind auf morgen kvnsignirt . In der
Nachbarschaft eines jeden Wahlkollcgiums wird eine Abtheilung Gendarmen
lsiitlva <-ui «i-liia ?0 ausgestellt . Der Geiixralkapitän bat im letzten Mlliisterrath
für die Ruhe der Hauplstat sich verbürgt . Mologaza , der lstc konstitutionelle
Alkade von Madrid , hat sich mit dem politischen Chef in Verbindung gesetzt
und sämmtliche Nationalgardeoffiziere zu sich beschieden und ihnen das Ver¬
sprechen abgenomme « , nach Kräften zur Rulle der Hauptstadt beizutragen . Auch
wird kein Nationalgardift in Uniform im Wablkollegium erscheinen . Die Ge¬
mäßigten schmeicheln sich , die Mehrheit zu erhalten , und zwar 130 Deputirte
ihrer Meinung , 75 Eraltirte und 40 Zweifelhafte . Von dieser letzten Klasse
bängt vermuthlich die ministerielle Majorität ab . Man spricht oon einer Mi -
nistcrändcrung im Sinne der Gemäßigten . Martine ; de la Rosa wird als
Kammerpräsident genannt und tritt später vielleicht mit Hrn . v . Mirafloresin 's Kabinet . - General . Espartero bat wieder das Begehre » einer Million
Realen an s Ministerium gestellt , und zwar als monatliche Zulage , um dia
Operationen mit mcbr Tbätigkcit beginnen zu können .- Das « Eco von Aragonicn » vom 10 . Jan . enthält nichts über Cabrere
und sein Heer .

— Ein Schreibe » ans Mas de las MaraS besagt unter m 16 . b . , daß der
Tod Cabrera 's gewiß zu seyn scheint . Zu Herves befand sich Cabrcra etwas
besser , die - Fahrt nach Morella soll ihm aber sehr übel bekommen seyn, indem den
1l . die Krankheit von Nencui ausgebrochen , welcher am 13 . der Tod gefolgt sey.Zu Saragossa betrachtete man am 18 . dieses Ereigniß als gewiß .* r . Banonne , 31 . Jan . , A . c . carlist . Mittbeilung . ) Man erfährt überLaredo , daß ein carlistischcr Offizier , der letzthin zu Santander einen christivi -

scheu im Duelle getödtet hat , sich in 's Gebirge geflüchtet habe . Er hat nun200 Mann unter seinen Befehlen , zu welchen die aus ihre Verfolgung anSge -
scmdte » Truppen gestoßen .

'*r . Paris , 24 . Ja » . Telegraphische Mirtheilung . ( Diese Depesche istwegen Ungunst der Witterung erst heute eingetroffen . ) Der Untcrpräfekt von
Bayonne an den Minister des Innern : « Die Wahlen baden den 10 . d . be¬
gonnen . Die gemäßigte Fucriftenpartei trägt in Guipnzeoa und Alava den
Sieg davon . "

Türkei und Aegypten .*r . Konstantinvpel , 1 . Jan . Der nach Alerandrieu abgesandte ausseror¬dentliche Bevollmächtigte ist noch nicht zurück . Man vernimmt aus Trapezunt ,daß die Freindseligketten in Persien wieder , und zwar in einem weit bedeu -
rendern Umfang begonnen haben . Die Truppen des Schahs - marschiren gegen He -
rat , angescuerr durch Kamram , ehemaligen Bundesgenossen der Engländer , der
sich jetzt gegen sie erklärt hat . Man glaubt , daß der ruff . Einfluß die größteRolle bei all ' diesem spielt , und England , welches bereits in Mittelasien den
Frieden bergestcllt geglaubt , sieht sich nun in seinen Hoffnungen betrogen .^n . Konstantinvpel , 6 . Jan . Die neulich über Erzernm gemeldete Nach -rickr , nach welcher mehrere französische (bekanntlich für den persischen Kriegs
dienst engagirtrj Offiziere , welche den persischen Botschafter Hussein Chan
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nach Teheran begleiteten , in Folge eines Streites mit dem Personale dieses
Ministers getödtek worden ses » sollen , wird in Pera noch immer als sicher an¬

genommen . Hussein Chan soll sich dabei , was unglaublich scheint , nicht be-

sonders diplomatisch benommen haben , indem er es war , der seine Leute ge¬
gen die Franzosen aufteiztr . Cs gibt daher Franken in Pera , welche die An¬

sicht begen , der ganze Vorfall sey absichtlich eingeleitet worden , um den fran¬
zösischen Botschafter , Grafen Serccy , bei seinem Erscheinen aus persischemBo¬
den sogleich in eine »„angenehme Stellung mit dem persischen Hof zu ver¬

setzen s ?f . Gewiß ist , daß wenn die Sache sich , wie gemeldet , verhält ,
Graf Sercey sogleich auf Genugthuung dringen wird . — Nach Berichten aus

Suez vom 10 Dez . dabei ; die Araber neuerdings einen Versuch gemacht , die

Engländer aus Aden -u vertreiben . Allein sic wurden mit Brandraketen empfan¬
gen und mit großem Verlust in die Muckt gejagt . Handelsberichte ans Bist-
rut vom 20 Dez . besagen , daß Syrien mit englischen Manufakrurwäaren zu
Svotlvreiien überschwemmt sey. Die Gebirgsbewohner kaufen vorzüglich viele
Kattune . Die österreichische Fregatte »Guerriera « mit dem Dampfschiffe Ma¬
ria - Anna " batte den Auftrag , den Erzherzog Friedrich , welcher 4 Wochen
bter verweilen wird , hierher zu dringen . Die Pforte hat den Fertnan zum
Einlaß in die Dardanellen bereitwillig ertheilk . — Der ^Moniteur ottoman "

erscheint mm in der Folge , „ach dem Vorschlag des neuen Redakteurs Safnad Ef -
fendi , in Kopieen in griechischerund auch armenischer Sprache , um die Rajas schnell
mit den Fermanen der Regierung bekannt zu machen . - In Albanien ist nach den
neuesten Berichten vom 24 . Dez . ein Ausstand in der Gegend von Arka schnell unter¬
drückt worden . Dom 8 . Jan . Den neuesten Nachrichten au « Alexandrien vom 28 .
Dez . zufolge hatte der Vizekönig den Kiamil Pascha , dessen Ankunft er zum Voraus
durch einen Venrauren von hier erfahren batte , mit großer Auszeichnung em¬
pfangen und den Hattischeciff seinem Dioan vvrgelegt . Mrhmed Ali treibt das
alte Spiel mir den Versicherungen seiner Trcne gegen den Sultan und will die
Hand zu einem Vertrag , jedoch nur nach den schon bekannten Bedingnissen ,
bieten . Kiamil Pascha kcbrt indessen mit vertraulichen Mitkheilnngrn des
Vizekönigs hierher zurück . Blicke sind von hier nach London gerichtet ,
wo die ägyptische Frage entschieden wird . Achmet Fcihi Pascha ist zum
Bräutigam der Schwester des Sultans , der Prinzessin Akte , und Minister des
Inner » und Said Pascha zum Nachfolger veö Kapudan Pascha ernannt . Mit
dieser Ernennung ist sonach die Frage einer Amnestie des VerrätherS von
Alerandrien entschieden.

Konstantinopel , 8 . Jan . Die Nachrichten aus dem Hauptquartier zu
Malaria haben die hiesige Regierung neuerdings ausgeschreckt. Ibrahim Pascha
soll seine Truppen im Laurus zusammenziehen und man gewärtig ! , daß der
ägyptische Feldherr seine Truppen vorwärts gegen Caramanien marschiren las¬
sen werde . Lord Ponsonbv scheint Maaßregel » ergriffen zu haben , die eine

Groß herzogliches Hoftheatcr .
Dienstag , den 28 . Januar : Die Vorlr

rin , Schauspiel in 2 Aufzügen . nach Bayard , von
Koch . Hierauf : Die Unzertrennlichen , Lust¬
spiel Lu 1 Aufzuge , nach dem Französischen, vo « Tb .
Hell . _

z395 ) K arls > nh «. ( M u s e u m . L e r -
rin für rrn sie E h o r m u s i t . ) Wegen

Demonstration der englischen Motte gegen die rilicische und syrische Küste hin
in Aussicht stellen. Zugleich hatte der Lord eine Konferenz mit Reschid Pascha ,
wie verlautet , über das Einlaufen einer Abtheilung des brit . Geschwaders in
das Marmorameer . Jedoch scheint die Pforte ^sowohl als der englische Bot¬
schafter von der Geringfügigkeit der vom Taurus her drohenden Gefahr innig
durchdrungen zu seyn . Die Schritte , die in dieser Sache noch geschehen soll¬
ten , sind daher als Eingebungen der Vorsicht , nicht der Besorgniß , zu be¬
trachten . (A . Z .)

Baden .
Freiburg , 26 . Jan . Nach Berichte » ans verschiedenen Gegenden de«

Schwarzwaldes haben in der Nacht vom 21 . auf den 22 . d . M . die Stürme
gleichfalls furchtbar gewüthet , so daß an manchen Orten die stärksten Bäume
gespalten oder entwurzelt , viele Dächer beschädigt und selbst gänzlich abgedeckt
wurde » . - In Nimburg , an der Straße von Emmendingen nach Eichstetten
und Breisach , ist in der Nacht vom 24 . auf den 25 . d . Feuer ausgebrochen , das
nach den Aussagen der Landlcute , welche gestern hierher auf den Markt kamen,
mehre Wohngebäude und Scheunen verzehrt hat und daS bei dem gewaltigen
Sturm , der in der Nacht wütheke , ohne die kräftige Hülfe der benachbarte »
Ortschaften leicht noch größeren Schaden hätte verursachen könne» . ( F . Z .)

( Schuldienstnachrichkeu . ) Durch die Anstellung des Schullehrers Karl
Friedrich Söhnlin zu Sulzburg bei der höher » Bürgerschule zu Müllheim ist
die zweite SckulstcÜr zu Sulzburg mit dem neu regulirten Gehalt von 185 st,
46 kr . , nebst freier Wohnung und einem Gulden Schulgeld von jedem Schul¬
kind , in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieselbe haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Regierungsblatt vom 3 . August
Nr . 38 ) binnen 4 Woche» bei ihren Bczirksschulvisitaturen zu melden . . Durch
das am 17 . Dezember v . I . erfolgte Ableben des Schullehrers Wilhelm Sin¬
grün ist der katholische Schul - , Meßner - und Orgauistendienst zu VvHrsbach ,
Amts Ettlingen , mir dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von , 175 fl
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 107 Schulkindern aus 30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, er¬
ledigt worden . Dir Kompetenten um diesen Schuldienst haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Regierungsblatt Nr . 38 ) durch ihre
Bczirksschulvifilaturen bei der Bezirksschulvisitatur Ettlingen zu Völkersbach
innerhalb 6 Wochen z » melden . - - Der erledigte katholische Schuldienst zu
Hütten , Amts Säckingen , ist dem Schulkandidatcn Alois Mayer von Nessel¬
wangen , Amts Ueberlingen , bisherigem llnterlehrer zu OberharmcrSbach , Ami «
Gcngenbach , übertragen worden .

Nedigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklol .

Lite

der statthabeiidci ! Vorkehrung für den Masken ,
ball ist diesen Mittwoch keine Gesangübuug .

Der Vorstand .

N .

so

r a r i s ck e A n z e i g e
Für Geschichtsfreirnde , Lesezirkel ?e.

<243 ) Ouedli n bürg , Bei <8 . V asse ist
«den ' erschienen :

Karl XIV .

(Johann Bernadotte),
König von Schweden und Norwegen .

Von Tonckard - Lafosse .
Aus dem Französischen , 2 Bände . Mit Portrait ,

gr . 8 . geh . Preis 4 fl . 48 kr.
„ Nur ein solcher Autor " (wie Tonward - Lafoffe ) . „selbst

von der reinsten Gesinnung durchdrungen , vermochte ein sc
reines , gut gehaltenes Bild von König Karl dem Vierzehnten
ln allen Wechselfällen seines oft stürmisch bewegten Lebens

ans den Tiefen seiner großen Seele aufznsanen . zu begreifen
und mir sicherer Meisterhand , n zeichnen .

Vorräthig in der

Groos 'schm Buchhandlung .
<3851 Weimar .

BadenMe Nekrologie .
Freunde und Verehrer nachstehender , 1838 verstorbener

Badener : des Staatsministers Winter in Karlsruhe , Me¬

dizinalrath Dr . Sziihan v in Gernsbach und Schullehrer
See in Seckenheim finden deren ausführliche Lebensbeschrei¬
bungen im so eben erschienenen 16 . Jahrgang des N . R e

krologs der Deutsche » .
Zu haben in der

G . Braun '
schen Hofduchhandlung
in Karlsruhe.

( 360 ) Karlsruhe . ( TLg -
licht Reisegclegenheit nach
Heidelberg .) Jeden MorgenPunkt
8 Uhr geht eine Chaise von meine «

Hause , Zähringerstraße Nr . 45 . nach Heidelberg ab .

H . Leich tlin .
<35S ) Wicsloch . ( W u r z e l r e b e n .

verkauf .) Bei Unterzeichnetem find alle Sorten
Weinbergstrauben in schönen zwei - and einjäh¬
rige « Wurzelreben , so wie eine Menge der besten

Tafeltrauben z« Garrenbelegen . um billige Preise zu be¬

ziehe »
Oekonomierath Bronn e r iu Wicsloch ,

bei Heidelberg

(260 ) Karlsruhe - ( An¬
zeige . ) Bei Selig mann
Marr , Waldyornstraße Nr . 12 ,

ist eine ansehnliche Parrhie Nassauer st . 25 .
^ Loose einzeln und in Parthien um den nie-

dern Preis von st . 24 . per Stück zu ver¬
kaufen.

Die statutenmäßige Ziehung dieser Loose
ist den nächstkommenden j . Februar und die
Gewinuste bestehen in 45,000 st . , 9000 fl .
200 (1 st . , 1000 st . und einer großen Zahl
kleinererPrämien.

Bei ebendemselben kann seiner Zeit die

Ziehungsliste eingeseheu oder aus Verlangen
mitgetheilt werden .

<3491 Gernsbach . ( Holzversteigerwvig . >
Freirag , den 7 . Febr . d . I . ,

« erden durch Bezirlsförsier Kißling in den Domänenwal -
Lungen de» badencr Forstes folgende Hölzer loosweise ver¬
steigert werden . und zwar in den Schlägen am Schloßberg
und auf dem Ballert :

r » . tl2 Klafter buchenes Scheiterholz ,
3V Prügelholz ,
>4 Klotzhölz .

! tannene » Klotz - und Prügelholz .
220V buchen « Wellen und

tv,30ü tannene Welle » .

43 "/ , eichene « Scheiterholz .
20 ' / . - Klappern ,
26 ' / , Klotzholz ,
tl ' /i - birkene Klappern .
l7 ' / . - - Prügel ,

2191 Stück gemischte Wellen ,
I Reistgloos .

Heidelberg , den 24 . I »», . inc »
- Großh . bad . Pstege Sckönau .

C o n z .
( 35t ) Ettlingen . ( Hotzverstei -

gerung . ) Aus dem städtischen Forstbezirk
C,klingen , Distrikt Haag , werden gegen baare
Bezahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigert :

Mittwoch und Donnerstag ,
den 5 . und 6 . Febr . l . I . :

1SV Stämme Holländereichen ,
240 - Bau - und Nutzholzeichen .

Die Zusammenkunft . findet jedesmal Morgens 8 Uhr i«
oben genanntem Distrikte statt .

Ettlingen , den 2ä . Jan . 1840 .
Bürgermeisteramt

Ullrich .
vckt. Nenmeier ,

Staatspapiere .
Paris , 24 . Jan . 3proz . konsol . 8l . 5V. 4proz . konsol ,

— . — , üprozent . konsol . 112 . 50 . Bankaktien 3090 . —
Kgnalaktien 1285 . — . St . Germaintisenbahnaktien 572 . 50 .

Die Liebhaber hierzu « ollen sich früh 9 Uhr im Schlag « Versailler Giscribahnakrien , rechtes Ufer , 498 . 75 ; linkes
an der von Baden nach Gernsbach ziehend «»« Straß « ein - Ufer , 342 . 50 , Orleans « Eisenbahnaktie « 480 . — . Straß ^
finden . bürg - bas . Eisenbahnaktien 342 . 50 . — 5prz . Belgische Anleihe

Kernsbach , den 25 . Jan . 1840 . 102 »/, , römischedo . 102 °/ . , Span . Akt . 27 ' / , Paff . 6 ' /, . Neap .
GrvKH . Hab . Forstamt . 103 . 20 -

v . Krttner . Wien , 2l . Jan . Metalliques 108 ' / . : 4proz . 100V, ',
(352) Nr . 1365 . Bruchsal . (Holzverstrige - 3proz . 82 ; 1834r Loose 142 '/, ; 1839r Loose 113'/ . ; Bant¬

rung .) In den Domänrnwaldungen des Korstbezirk « Graben aktien 1686 ; Esterhazy 43 "/ . ; Nordbahn 183 -/2 ; Mal¬
werden im Schutzrevier Haardt bis länder E . B . 112 '/ , bis 113 ; Raaber — ; Monza — .

Montag , den 1V . Febr . 1. I . ,
durch Bezirksförster Wagner nachbenannte Holzsortimente
öffentlich versteigert :

6 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,
3 '/ , - eichenes -
4 ' / , gemischtes

20 erlene «
buchene » Prügelholz .

>47 - gemischtes
l 2,700 Stück gemischt « Wellen .
Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr au brr « Ken

Brücke auf der von hier nach Buchenau ziehenden Straße
Statt .

Bruchsal , den 25 . Jan . 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

D . F . A . V .
ik - u r o p.

( 337 ) Heidelberg . ( H o l zv e r k an f .) An « den
evang . Kirchcnwalbungen des Bezirks Schönau , Distrikt M . ,
Abtheitnng 16 , Galgengrun « , wird

Montag , den 3 Februar l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Behausung der großh . Hess. Beigeordneten Daniel
Krieg r in Reckarhaufen , bei Hirschhorn , folgendes Hslj
öffentlich verkauft :

30 eichene Nutzholzstämme ,
l buchener Nutzholzstamm ,
2 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz .
:) -/ , - » Klappern ,
3 ' / . - Kistzhokz .

Kran ksurt , 25 . Jan . Prz - Papier . Geld .

Oesterreich . Metalliquesobligarionen s — 108 -/ .
-r do. 4 — 100 -/ .

do. 3 8t -/ .
Bankaktien er Dir , -̂ 2058

- st. 250 Loose bei Rothsch . — 114 V. -
- Partialloose do . 4 — 152 -/ ,

st . 500 Loose do . —

Bekhmann sche Obligat . 4 vs '
-<

do. 4 ' /. — 102 -/ .
Preußen . StaatSschuldscheine . 4 — 105 '/ .

- Prämienscheine , — 72 '/ .
Bayern . Obligationen . 4 — 100 -/ ,
Frankfurt , Obliaakionen . 3 - /. -̂ 102 ' / . ,

«7 Eisenbabnaktien » 25vff . — 296 '/ .
Baden . stLvLoose bei Gol ! u .S . >— 106

r Äentenscheine . SV . — 100 -/ .
Darmstadt . Obligationen 4V . — 99

ss. 50 Looie . -- 63 '/ .
st . 25 Loose . — 24 '/ ,

Nassau . Obligationen bei Ksch . SV. — 99 -/ .
- ff . 25 Loos« — 22 '/ .

Holland . Integrale . - V. - - . 51 ' / . .
Spanien , Aktivschuld m . E . 5 — 8 '/ .
Pole «. st . 300 Lotterieloose Rtl . — 71

- do . z« fl . 500 . — 78 '/ .

Mit einer Beilage .

Druck ruft Mrlag E CMackl o t , WalhAraße Rr. 10.
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